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Das Kaiſerpaar in England.
Am Mittwoch früh 11 Uhr verließen Jhre

Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin das Schloß
Windſor und fuhren unter der Eskorte der beritte-
nen Königlichen Leibwache im offenen Landauer,
von der Menge mit Jubel begrüßt nach dem
Bahnhof. Mit den Majeſtäten führen der Prinz
und die Prinzeſſin von Wales, der Herzog und
die Herzogin von Connaught und Prinz Arthur
und Prinzeſſin Patricig von Connaught. Um

Uhr kraf der Zug auf der Londoner Station
Paddington ein. Die Muſik ſpielte die deutſche
Nationalhymne. Nachdem der Kaiſer die Front
der Ehrenkompagnie abgeſchritttn hatte, überreichte
der Mayor von Paddington eine Adreſſe, in der
den Kaiſerlichen Gäſten ein herzliches Willkommen
entboten wird.

Windſor, 13. Nov. (W. T. B.) Bei der heu
tigen Tafel brachte König Eduard einen Trinkſpruch,
in dem er u. a. folgendes ſagte: Euer Majeſtät
möge verſichert bleiben, daß Euer Majeſtät Beſuch
in dieſen Lande eine aufrichtige Freude iſt ſowohl
für die Königin, für mich als auch für mein ganzes
Volk. Jch hege nicht nur innige Hoffnung für das
Gedeihen und das Glück des großen Reiches, über
das Eure Majeſtät herrſcht, ſondern auch für die
Beziehungen des Friedens. Der Kaiſer antwortete
u. a. Es iſt auch mein ernſteſter Wunſch, daß die
enge Verwandtſchaft, welche zwiſchen unſeren beiden
Familien beſteht, ſich widerſpiegeln werde in den
Beziehungen unſerer beiden Länder und ſo den
Frieden der Welt bekräftigen möge, deſſen Aufrecht
erhaltung ebenſo ſehr Euer Majeſtät beſtändiges
Beſtreben, wie es mein eigenes iſt.

Die Gebäude in den Straßen, durch welche
der Kaiſer und die Kaiſerin nach der Guildhall ge
fahren waren, waren Abends glänzend beleuchtet.
Eine große Menſchenmenge wogte in den Straßen
auf und ab, an vielen Stellen war der Verkehr
vollſtändig eingeſtellt. Unter der Menge herrſchte
Begeiſterung, und überallzeigte ſich herzlicher Frohſinn.

Sonnabend, den 16. November 1907.
an

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen um 3 Uhr
50 Min. wieder in Windſor ein und ſuhren unter
Begleitung einer Eskorte nach dem Schloſſe. Wie
von zuſtändiger Seite mitgetelt wird, ſind Jhre
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin hoch erfreut
über den Verlauf des Beſuches in der Londoner
Citi und tief gerührt von dem herzlichen Empfang
ſeitens der Londoner Bevölkerung.

Später fand im Schloſſe eine muſikaliſche
Abendunterhaltung ſtatt, bei der ein 250 Perſonen
ſtarker waliſiſcher Sängerchor deutſche, waliſiſche und
engliſche Lieder vortrug.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchlaund. Der Kaiſer und die Kaiſerin, die
in dem gewaltigen Schloſſe von Windſor die älteſten
und mit erleſener Pracht ausgeſtatteten Gemächer
bewohnen, haben als Gäſte des engliſchen Königs
pagres ein gerüttelt Maß voll Repräſentations-

Nach den Empfangs feierlich
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Pflichten zu erfüllen.
keiten arn Montag und dein großen Feſtmmahl fand
am Dienstag Jagd im Windſor Walde ſtatt, Abends
Stagtsbankett in der St. George- Halle. Am Mitt
woch vormittags ging die Fahrt nach London. Vom
Bahnhof aus begab ſich der Kaiſer in feierlichem
Zuge zum Rathaus, wo ihm eine Huldigungsadreſſe
in goldener Kaſſette überreicht wurde. Nach einern
Galafrühſtück in der Bibliothek kehrte der Kaiſer
nach Windſor zurück, wo Abends wiederum großes
Diner ſtattfand. An den abendlichen Diners ſchlteßen
ſich regelmäßig muſikaliſche oder theatraliſche Auf
führungen. So geht es Tag für Tag. Ein der
artiges Feſtprogramm durchzuführen, bedeutet eine
Strapaze, der nur eine ganz geſunde Konſtitution
gewachſen iſt. Um ſo unbegreiflicher erſcheint es
daher, daß verſchiedene Londoner Blätter, ja daß

ſogar der Preinterminiſter Campbell Bannermann,
von dem ruhebedürftigen Katſer ſprechen. Die
politiſche Bedeutung des Kaiſerbeſuchs wird natür
lich viel erörtert. Einige Blätter möchten am liebſten

eine Umwälzung der geſamten europäiſchen Politik
aus dem Beſuche herauskonſtruteren, andere wieder
ſprechen ihm all und jede pololiſche Bedeutung ab.
Die Wahrheit liegt in der Mitte Keine neuen poli

tiſchen Abmachungen, wohl aber, gleich dem Be
ſuche des Königs Eduard in Wilhelmshöhe, eine
Krönung der Verſtändigungs- und Annäherungs-
beſtrebungen, die ſchon ſeit Jahr und Tag in die
Erſcheinung treten.

Berliner Blätter nehmen von einem Börſen
gerüchte Notiz, wonach der Geheime Kommerzienrat
Ernſt von BendelsſohnBartholdy, der vor kurzem
aus der Firma Mendelsſohn Co. ausſchied, als
Nachfolger des Freiherrn von Stengel zum Staats
ſekretär des Reichsſchatsamtes auserſehen ſei. Gleich
Dernburg ſollte alſo wieder ein Kaufmann an die
Spitze eines Reichsamtes geſtellt werden. Der Ge
danke an ſich iſt nicht unſympathiſch; nur beſitzt
das Gerücht vom bevorſtehenden Rücktritt des Schatz
ſekretärs v. Stengel angeſichts der Abweſenheit des
Kaiſers und der in der kommenden Woche erfolgenden
Eröffnung des deutſchen Reichstags wenig Wahr

ſind im Oktober die Preiſe für Brotgetreide überall
weiter geſtiegen, während die Fleiſchpreiſe, insbe
ſondere der für Schweinefleiſch, an vielen Orten
einen Rückgang zeigen. Der Preis für Heu und
Stroh ſteigt langſam, der für Hafer zeigt nach dem
ſcharfen Rückgang des September ſtarke lokale
Schwankungen, bei denen die Herabſetzungen noch
überwiegen. Auch der Kartoffelpreis hat ſich in
ſeiner Bewegung noch nicht einheitlich geſtaltet.

Die neuen Reichskaſſenſcheine zu 10 Mark
werden in kürzeſter Zeit ausgegeben werden. Die
Scheine ſind aus graugeriffeltem Papier hergeſtellt
und tragen auf der Vorderſeite neben der Zahl 10
ein rundes Waſſerzeichen.

Prinz Arnulf von Bayern Prinz Arnulf
von Bayern iſt Dienstag abend in Venedig, wo er
ſeit einigen Tagen ſchwer krank darnieder lag, ſeinen
Leiden erlegen. Es wird aus München, 12. Nov.

Das Beimaklied.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(32. Fortſetzung.)

Keiner der Anweſenden hatte bemerkt, daß die
heftige Unterredung noch einen weiteren Zeugen
hatte. Beatrice wankte jetzt, bleich und ſchluchzend
auf den Grafen zu.

„O mein Gott, was habe ich hören müſſen,
wie iſt nur ſo etwas möglich!“ rief ſie erſchüttert.

Der Graf ſtrich liebkoſend über ihren blonden
Scheitel.

„Armes Kind, beruhige dich,“ ſagte er mild.
„Dieſe dort,“ dabei zeigte er auf Lothar, an deſſen
Arm die Präſidentin wie leblos hing, „dieſe dort
die meine Güte ſo ſchlecht lohnten, verlaſſen noch
heute mein Haus, du aber, liebes Kind, bleibſt
vorläuſtg bei uns, das weitere wird ſich finden!“

„Nein Onkel,“ ſagte Beatrice feſt, während ſie
ihre Tränen trocknete, „ich habe gelobt, bei meinem
Gatten auszuharren in Freude und Leid, in guten
wie in böſen Tagen, bis der Tod uns ſcheidet!
Hat Lothar auch undankbar und ſchlecht an euch
gehandelt, ſo entbindet mich das nimmermehr von
meinem Schwur, den ich halten werde, ſo lange
ich lebel! Nicht wir ſind Lothars Richter! Mag er
ſeine Handlungsweiſe mit ſeinem Gewiſſen ab-
machen, ich will verſuchen, ſie milde zu beurteilem,
und, wenn ich känn, ſte ihm zu verzeihen. Wenn
ich ihn jetzt verlaſſe, ſo wird er dadurch nicht beſſer
werden! Vielleicht gelingt es mir, ihm klar zu

machen, was er an euch verbrach! Das iſt meine
Rache. Verſucht auch ihr, wenn die Zeit euch milder
geſtimmt haben wird, ihm zu verzeihen. Jch
folge meinem Gatten, denn ich begreife, daß er hier
nicht ferner leben kann. Und dann, ihr beide
habt ja jetzt eine Enkelin und braucht mich nicht
mehr Jhr entbehrt mich leichter als mein Gatte.“

Dieſe Worte wirkten mächtig auf Lother ein.
Er breitete die Arme aus und wollte Beakrice an
ſich ziehen. Es ſchien faſt, als ſchimmerte es feucht
in ſeinen Augen, als er mit bebender Stimme rief:
„Beg meine Beg du biſt der gute Engel
meines Lebens kannſt du mir verzeihen?“

Wie ein Prieſter ſtand das junge Weib vor
dem Gatten, ihm war es plötzlich, als müſſe er
vor ihr niederſinken und den Saum ihres Kleides
küſſen. Beatrice aber zeigte mit der ausgeſtreckten
Hand auf die noch immer heftig weinende Gräfin

„Die arme Frau bitte um Verzeihung, nicht
michl! Du haſt dich ſchwer an ihrem ſehnenden
Mutterherzen verſündigt, haſt ihm Jahre des Glückes
geſtohlen, die unwiederbringlich dahin ſind! Und
das alles um des ſchnöden Mammons willen!
Deshalb ſetzteſt du deine Ehre, die Achtung vor dir
ſelbſt, und die Achtung deiner Mitmenſchen aufs
Spiel, deshalb verſchloſſeſt du dein Herz dem Kum-
mer dieſer ſchwergeprüften Eltern! Du kannſt
freilich nicht mehr ſühnen, was du verbrachſt, aber
bereuen kannſt du, und wie Gott dem ſchwerſten
Verbrecher verzeiht, wenn er bereut, ſo werden auch
ſie dir verzeihen, wenn du ſie darum bitteſt!“

Einen Augenblick noch ſchwankte Lothar, dann

ſtürzte er vor dem Grafen nieder, doch kein Wort
kam über ſeine Lippen. Jn der nächſten Sekunde
war er verſchwunden. Beatrice faßte die Präſi
dentin am Arm und zog ſie mit ſich fort.

Erika aber ſchmiegte ihre Wange an das tränen
überſtrömte Geſicht der Gräfin

t

Es war ein wundervoller Sommerabend. Ge
rade wie damals als Stegfried an der Seite des
Fürſten, von der Reiſe heimkehrend, dem Schloſſe
ſeiner Väter zuſchritt, durchſchwirrte ein Heer von
Leuchtkäfern die Luft. Auch heute legten die Freunde
dieſen Weg zurück, nur anders, ganz anders, wie
damals. Siegfrieds Haare waren ſchon grau, ſein
Geſicht war eingefallen und blaß, die Augen blickten
leer und ziellos ins Weite. Er ſprach kein Wort
auf dem ganzen Wege Santoff hatte am Fuße
des Berges den Kutſcher, der ſie bis hierher gefahren,
halten laſſen, half Siegfried dann, unterſtützt von
einem Diener, aus dem Wagen, und ſchob ſeinen
Arm in den des Freundes So wanderten ſie
langſam dahin.

„Weißt du, wohinich dich jetzt führe, Siegfried
fragte der Fürſt und beobachtete das Geſicht des
Kranken, der ſeine Augen ringsumher ſchweifen ließ.
Doch er ſchüttelte mit einer müden Bewegung
den Kopf.

„Kormmt dir dieſer Weg, dieſer Berg, das alles
rings herum nicht ein wenig bekannt vor

„O ja, doch,“ war die kurze Antwort.
„Sag, Siegfried, kennſt du mich denn nicht



gemeldet Prinz Arnulf von Bayern iſt heute
abend 7 Uhr 40 Minuten in Venedig geſtorben.
Am Sterbebette weilten ſeine Gemahlin, Prinz
Heinrich und Prinzeſſin Thereſe. Jn der Münchener
Reſidenz herrſcht große Beſtürzung. Der Prinz-
regent, der von dem Hinſcheiden ſeines Sohnes in
der ſchonendſten Weiſe in Kenntnis geſetzt wurde,
iſt völlig gebrochen. Die Leiche des Verſtorbenen
wird von Venedig nach München überführt werden.
Prinz Arnulf von Bayern war der dritte und
jüngſte Sohn des Prinzregenten. Er wurde am
6. Jult 1852 geboren, iſt alſo nur 55 Jahre alt ge
worden. Er wandte ſich zuerſt der militäriſchen
Laufbahn zu und war längere Zeit kommandierender
General des bayeriſchen Armeekorps, bis er dann
als Generaloberſt der Jnfanterie mit dem Range
en Generalfeldmarſchalls aus dem Frontdienſt

hied.
Vorbilde ſeiner Schweſter, der Prinzeſſin Thereſe,
die ſeit Jahren große Reiſen unternimmt und ſich
ſchriftſtelleriſch betätigt, mit geographiſch wiſſenſchaft
lichen Studien. Jm Frühjahr dieſes Jahres hatte
er in Begleitung einer Anzahl Gelehrter eine wiſſen
ſchaftliche Reiſe nach Zentralaſien angetreten. Auf
dieſer Expedition iſt der Prinz erkrankt, ſo daß er
die Weiterreiſe ſeinen Gefährten überlaſſen und nach
der Heimat zurückkehren mußte. Zu Venedig hat
ihn dann der Tod ereilt. Prinz Arnulf, der ſeit
1882 mit einer geborenen Prinzeſſin v. Lichtenſtein
vermählt war, hinterläßt einen einzigen Sohn, den
23 Jahre alten Prinzen Heinrich.

Belgien. Der Vertrag betreffend die Ueber
nahme des Kongoſtaates durch Belgien iſt nun
mehr abgeſchloſſen und bedarf nur noch der Zu
ſtimmung des Parlaments. Die Guthaben des
Staates betragen 100, die Schulden 80 Mill. Mark.

Jtalien. Der römiſche Prozeß gegen den frü
heren Kultusminiſter Naſt wegen Unterſchlagung
ſchleppt ſich langſam hin. Naſt verſucht ſich intt
Gewalt weißzubrennen. Denſelben Verſuch macht
ſein mitangeklagter Kabinettschef Lombardo. Dabei
beſchuldigen ſich beide gegenſeitig. Einer der Be
laſtüngszeugen, der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Ciccotti, wurde überführt, ſelbſt an Naſie heran
getreten zu ſein und durch ihn eine Profeſſur in
Meſſina erhalten zu haben. Ctecoti hatte darauf
eine Antwort, die furchtbaren Lärm erregte, ſo daß
der Zeuge von dem Präſidenten aus dem Saal
gewieſen wurde. Den meiſten Zeugen wirft Naſit
perſönlichen Haß vor.

Jm Prozeß Naſt iſt feſtgeſtellt, daß Mill.
Franks Lehrer und LehrerinnenUnterſtützungs
gelder in weit offene, aber in ſehr unberufene

Taſchen gefloſſen ſind. Der Angeklagte, bekanntlich
frühere Unterrichtsminiſter, ſagt, ſo etwas ſei immer
und in allen Berwaltungszweigen Jtaliens vorge
kommen. Man iſt neugierig, wer dieſe politiſchen
Hyänen ſind, die ſich nicht ſchämten, die Unter
ſtützungsfonds zu plündern.

Frankreich. Die Erhöhung der Diäten für die
Mitglieder der Deputiertenkarnmer von 6000 Frank
auf 15 000 Frank iſt trotz des Unwillens, den das

Bekanntwerden der Abſicht dieſer Aufbeſſerung in
den breiten Maſſen der Bevölkerung hervorrief, eine
beſchloſſene Tatſache. Die Kammer hat zu dem ent
ſprechenden Vorſchlage der Regierung ihre Zuſtim
mung gegeben.

Spanien. Jn Bilbao waren kürzlich rund
10000 baskiſche Fiſchersleute zuſammengekommen.
Auf Booten waren ſie aus allen Teilen des Basken
landes mit Fahnen angelangt. Der Zug von
Hunderten von Booten den Nervionfluß hinauf

O ja doch,“ klang es wiederum in dem
ſelben Tonfall. Jetzt wurde oben das Schloß ſicht
bar. Fürſt Santoff wies mit der Hand hinauf

„Sieh dorthin, kennſt du das Haus
Wiederum gab Siegfried dieſelbe Antwort wie

vorhin. Santoff ſeufzte tief auf. Seine Hoffnung,
ſo ſchien es, war eine trügeriſche.

Da bemerkte er aber doch, wie die Augen des
unglücklichen Freundes heller ſtrahlten, wie er mit
ſichklichem Jntereſſe alles betrachtete. Santoff hoffte
wieder. Der erſte Eindruck mußte jedenfalls ein

ganz gewaltiger ſein, denn ſo tief umnachtet war
Siegfrieds Geiſt nicht, daß er nicht das Neue und
doch längſt Bekannte um ihn her zu erfaſſen
vermochte.

Droben aber im Schloſſe harrten die Eltern
klopfenden Herzens des heimkehrenden Sohnes
Mit zagendem Bangen ſchauten ſie dem entgegen,
was die nächſte Stunde bringen mußte. Sie ſprachen
nicht mit einander, nur von Zeit zu Zeit wechſelten
ſie einen Blick und einen leiſen Händedruck, als
wollten ſie ſich beide gegenſeitig dadurch ermutigen.

Santoff hatte mit Siegfried den gewölbten Tor
bogen erreicht, der zur Vorhalle des Schloſſes führte
Ein Diener, der dort poſtiert war, meldete die An
kunft ſofort dem gräflichen Paar. Doch Siegfried,
der wie ſich beſinnend, eine kleine Weile ſtill ge
ſtanden, zog jetzt den Freund mit ſich in den Park.
Der Mond, der in voller Klarheit am Himmel ſtand,
warf ſein ſilbernes Licht auf Baum und Strauch,
und ließ alles deutlich erkennen. Santoff beobachtete
lopfenden Herzens den Eindruck, den dieſe Um

Seit dieſer Zeit beſchäftigte er ſich nach dem
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war äußerſt maleriſch. Eine große Verſammlung
fand in der rieſigen Ballſpielhalle ſtatt. Verſchiedene
Redner proteſtierten in Namen der Verſammlung
gegen die Raubfiſcherei mit Schleppnetzen Und ver
langten ſeitens der Regierung Abwehrmaßregeln,
beſonders gegen franzöſiſche Eindringlinge.

Rarokko. Eine Niederlage des Gegenſultans
Mulay Haſid. Der immer wieder verzögerte Zu
ſammenſtoß zwiſchen Streitkräften des Gegenſultans
mit ſolchen ſeines Stiefbruders Abdul Aziz ſoll
Meldungen aus Tanger zufolge nunmehr ſtattge
funden haben. Abdul Aztz reſp. ſeine Leute gingen
aus dem Treffen als Sieger hervor, die Truppen
Mulay Haſids ergriffen die Flucht. Beſtätigen ſich
dieſe Angaben, dann iſt es um den Einfluß des
Gegenſultans überhaupt geſchehen, womit ſich die
Lage in Marokko vereinfachen würde.

Aſten. Aus EngliſchJndien kommen überaus
beruhigende Nachrichten von einer infolge von Miß
ernten drohenden Hungersnot. Jn einem Erlaß
des Gouverneurs wird der Auſſchub der Steuer
zahlung ſowie die Gewährung eines Vorſchuſſes
von mehreren Millionen angekündigt.

Lokales und Provinzielles

Erfolge der Stenographie Der preu
ßiſche Kriegsminiſter gab in einem Erlaſſe bekannt,
daß Militäranwärter auf bevorzugte Stellungen,
vor allein als Kanzleibeamte, dann beſonders Aus
ſicht hätten, wenn ſie Fertigkeiten in der Kurzſchrift
nachweiſen können. Ebenſo empfiehlt das heſſiſche
Miniſterium eindringlich die Erlernung der Steno
graphie allen denjenigen, die ſich der Laufbahn
eines Staatsbeamten zuwenden wollen. Am 30.
September veröffentlichte guch das badiſche Miniſte
rium eine ähnliche Verfügung, und das Miniſterium
des Jnnern ſchreibt an die ihm unterſtellten Be
hörden, daß möglichſt viele Beamte ſich der Erler
nung der Stenographie nach Gabelsbergiſchem
Syſtem befleißigen ſollen.

25 Pfg. -Stücke. Der Zentralverband deut
ſcher Jnduſtrieller hat eine Eingabe an das Reichs
ſchatzamt gerichtet, in der um die Einführung von
Fünfundzwanzigpfennigſtücken aus Nickel gebeten
wird. Jm Retchstag, dem der Antrag ſchon von
anderer Seite vorlag, hat man ſich bisher dazu nicht
entſchließen können.

Herzberg, 13. November. Der Kreiskriegerver
band Herzberg hielt im hieſigen Ratskellerſaale
ſeinen diesjährigen Herbſtverbandstag ab, an dem
50 Vereine durch 70 Vertreter teilnahmen. Der
Landrat des Schweinitzer Kreiſes, Freiherr von
Palombint wohnte den Verhandlungen bet, die
von dem Verbandsvorſittzenden, Juſtizrat Löbner
Herzberg geleitet wurden. Der Verband Zählt 50
Vereine mit 2382 Mitgliedern und zwar 41 Ehren
mitgliedern und 2291 ordentlichen Mitgliedern, da
runker 120 Kriegsveteranen. Als neuer Verein
trat dem Verbande bei der Kriegerverein Körba-
Strieſa mit 25 Mitgliedern, deſſen Ehrenvorſitzender

Oberleutnant a. D., Kammerherr von Bodenhauſen
Lebuſa, iſt. Als Vorort für den Frühfahrsver-
bandstag wurde Lebuſa gewählt. Der heutige
Wochenſchweinemarkt war nur ſchwach beſucht
Die Zahl der angefahrenen Ferkel betrug 215 Stck.
die der Läufer 55. Erſtere koſteteten das Paar
8 15 Mk. letztere 30 60 Mk. Die Ferkel fanden
micht ſämtlich Abſatz, bei den Läufern war die Nach
frage nach geringer

Elſterwerda, 15. November. Das hieſiige
Volksſchullehrerſeminar feierte in dieſen Tagen
ſein goldenes Jubiläum, wozu ſich Zahlreiche ehe
malige Zöglinge dieſer Bildungsſtätte eingefünden
hatten. Das Elſterwerdaer Schloß, das zum Se
minar eingerichtet iſt, und die ganze Stadt prangte
im Feſtſchmuck. Aus der Geſchichte des Seminars
iſt zu erwähnen, daß ſeine feierliche Einweihung
am 13. November 1847 im Beiſein des Vertreters
des Provinzialſchulkollegtums Dr. DrinklerMagde
burg ſtattfand. Die Zahl der Serminariſten betrug
19. Der erſte Direktor war Conrad Materne, ver
bis dahin erſter Seminarlehrer in Eisleben ge
weſen war. Jn den ſolgenden Jahren ſtieg die
Zahl der Zöglinge auf 60, die bis zum Jahre 1882
beibehalten wurde. Von 1882 bis 1901 beherbergte
das alte Schloß durchſchnittlich 75 Seminariſten.
1901 ſtieg die Zahl der Seminariſten auf 90, wo
von 35 im Externat unter gebracht wurden. Jus
geſamt haben in den Jahren von 1857 bis 1907
1288 Scholaren in dieſer Bildungsſtätte Aufnahme
gefunden.

Pretzſch (Elbe), 15. November. Verunglückt.
Bei dem nahen Sachau ſetzte ein Buhnenarbeiter
mit ſeinem Sohne in einem Kahne über die Elbe,
obgleich ein Dampfer in Sicht war. Der Kahn
kam vor den Dampfer, und wurde von dieſem
durchſchnitten und ſank ſofort. Die beiden Jnſaſſen
konnten noch mit Mühe und Not gerettet werden.

Wittenberg, 13. November. Schwere Unglücks
fälle. Ein gefährlicher Bahnübergang beſindet ſich
auf der Strecke Wittenberg Pretzſch bei dem Dorfe
Eutzſch, wo die Chauſſee Wittenberg Leipzig und
Halle die genannte Bahnſtrecke überſchreitet. Dicht
neben dem Uebergang ſteht die Warkehalle der Halte
ſtelle Eutzſch und der Zug verſperrt beim Halten ſtets
den Verkehr auf der Chauſſee. Eine erleuchtete
Schranke ſowie jede Schutzvorrichtung fehlt. Schon
vor zwei Jahren wurde an dieſer Stelle ein Fuhr
werk überſahren und der Führer getötet. Am vor
geſtern abend ereignete ſich hier nun wieder ein
ſchwerer Unglücksſfall, indem infolge ſtarcken Nebels
das zweiſpaännige Fuhrwerk des Selterwaſſerfabri
kannten Lorenz Wittenberg vom in die Halteſtelle
einfahrenden Abendzuge überſahren wurde. Beide
wertvolle Pferde wurden getötet Der Kutſcher
wurde in den Bahngraben geſchleudert und kam
mit dem bloßen Schrecken davon. Der Packwagen
entgleiſte und konnte erſt mit erheblicher Veſpätung
weiterfahren. Jn den Gummiwerken Elbe gerket
der Arbeiter Schmidt aus Pieſteritz mit der Hand
in die Kammräder einer Hilſsmaſchine, die ihm
dret Finger derart zerquetſchten, daß der eine im
PaulGerhadtStiſt abgenommen werden mußte.

Kleinwittenberg, 12. Nov. (Unglücksfall.)
Dem Kutſcher Schulze fiel eine Eiſenplatte vom
Wagen herab auf den Fuß, hierbei erlitt der Be
dauernswerte einen Knöchelbruch.

Zerbſt, 13. Nov. Vergeſſen Nach Fertig
ſtellung der neuen Kaſernements ſtellt ſich heraus
daß keine Waſchküche eingebaut iſt. Nun muß die
Garniſon Waſchanſtalt in den alten Räumen be
laſſen werden.

Birchliche Nachrichten.
Sonntag, den 17. November

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr
Pfarrer Langguth.

gebung auf den Kranken machte. Dieſer blieb von
Zeit zu Zeit ſtehen, eilte dann wieder vorwärts,
hie und da etwas Unverſtändliches vor ſich hin
murmelnd.

Plötzlich machte er wieder Halt. Aus dem Jn
nern der Jasminlaube, vor der die zwei Freunde
eben ſtanden, ertönte eine liebliche Stimme, ſo ſüß
und ſchmeichelnd, ſo weich und innig, daß ſelbſt
dem Fürſten die Tränen in die Augen tkraten. Das
konnte nur Erika ſein, und ſie ſang das
„Heimatlied“. Santoſf meinte, ſie hätte niemals
ſo ſchön geſungen.

„Traute Heimat, ſei gegrüßt!“
Es klang wie ein Tor aus Engelsmunde, wie

ein Gruß aus einer anderen Welt.
Siegfried ſtand und lauſchte der bekannten

Weiſe, die er ſelbſt einſt geſchaffen. Nachdem die
Sängerin mit dem bekannken Refrain ihr Lied be
endet hatte, hob ſich die Bruſt Siegſfrieds wie unter
einem tiefen, beſreienden Atemzug, ſeine Augen
glänzten beinahe wie in geſunden Tagen, er tat
einige Schritte vorwärts und vief dann laut, wie
von einem ſchweren Bann erlöſt: „Daheim da
heim, ich bin wieder daheim!“

Es klang wie ein Jubelſchrei, wie das Schlüuch
zen eines Menſchen, der aus dunkler Kerkernacht
befreit, mit einemmale die Ketten, die ihn lange
feſſelten, abſtreift und plötzlich fühlt, er kann ſich
wieder frei bewegen. Siegfried ſtreckte die Arme
aus, als wollte er alles umſchlingen. Aufs tiefſte
erſchüttert bemerkte Santoff dieſe Wandlung. Er
vermochte ſich kaum zu beherrſchen. Raſch trat er

e e le

zu Erika und flüſterte ihr zu: „Bitte, bitte, ſingen
Sie noch einmal dieſes Lied, es hat ein wahres
Wunder vollbracht!“ Und wieder begann ſie dieſelbe
Weiſe, und wieder lauſchte Siegfried mit anhalte
nem Atem

Indeſſen hatte man den Rollſtuhl des Grafen
herangeſchoben, Gräfin Luiſe ſchritt nebenher, ſie
hielt die Hand auf das pochende Herz gedrückt,
während ihr unaufhaltſam die Tränen über die
Wangen liefen. Sie tat einen Schritt vorwärts
und ſtand mit wogender Bruſt neben den Heim
gekehrten.

„Siegfried, mein lieber Siegfried!“ tönte es
durch den ſtillen Poark.

Der Angerufene wandte ſich mit jähem Ruck
um und ſank in die ausgebreiteten Arme ſeiner
Mutter, die ihn feſt und innig umſchlang. Man
hörte eine Weile nichts als das heftige Schluchzen
der beiden. Dann raffte ſich die Gräſtin auf und
die Hand des Sohnes ergreifend, führte ſie dieſen
zum Rollſtuhl des Grafen. Er wollte ſich erheben,
ſank aber mit einem Schmerzensſchrei wieder zurück.
Er hatte in dieſer Minute ganz vergeſſen, daß ſein
lahmes Bein ihn an jeder raſchen Bewegung hin
derte, Hatte Siegſried die Mutter ſogleich erkannt,
ſo ſtutzte er doch wieder, als man ihn zu dem Vater
führte Er mußte ſich erſt beſinnen, doch dann flog
es wieder wie ein Aufleuchten über ſein Geſicht.

„Der Vater ja, ja ja ganz recht,
der Vater, er iſt es, und ich bin wieder da
heim, wieder daheim!“

Fortſetzung folgt.
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ſeinern WinterPaletots in ſchwarz, 19 90 Gehrockanzüge ſch ſchwarz Kamm- 3 00 Weſten aus bunten u. weißen Stoffen 950
n hlau, marengo, Mk. 42, 34, 25 bis Mk. garn, 2ereihig, Mk. 45, 35 bis e Mk. Mk. 10, 8.50, 7 bis Mk
in Lodenjoppen für Sport u. Hat l Jackettanzüge moderne Stoffe 129 Beinkleider ſolide, haltbare Stoffe 900

Mk. 30, 25 bis Mk. neueſter Schnitt Mk. 45, 35 bis Mk Mk. 12, 9, 7 bis Mk.m Knabenanzüge in allen Formen 900 KnabenPaletots blau oder 49 Knabenjoppen in verſchiedenen 950
und Stoffen, Mk. 25, 19, 16 bis Mk. maxengo Cheviot, Mk. 12, 9.50, 7.50 bis Mk n Mk. 12, 9.50 bis Mk.
Alleinverkauf für FSleyles gestriekteDieſelben ſind für Haus, Schule und Straße bei jeder Witterung und zu jeder Jahreszeit die geſündeſte, praktiſchſte, haltbarſte und daher bil igſe Kleidung

Reparaturen durch die Fabrik
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e fijp Damen-Brolls Extra-Uerkaufstage fir Mnier-

S (nur so lange der Vorrat reicht) für Herren

e
ModernsteDamen-Jackets schwarz 200

Mk.Ia. Double, reich garniert
Damen- Jacketts schwarz

aus Ia. Eskimo, mit Blenden- m 935
Stickerei-VerzierungPrauen- Paletots e Woyors
Stehbrustform m. Blenden- u. Po- 10 35
samenten reich verziert 15.75,

Parbige Paletots aus engl.
er Stoffen, e 158
Fantasiekragen

Farbige Paletots fär junge Damen
aus e Fancy Stoffen, Sport- 95
Garnituren und Reversfagons M. S

Astrachan- Jackets u. Paletots
das beliebteste Prauengenre

habe ich enorm billig eingekauft und
verkaufe dieselben:

halblang ans 13.50
O

Tanzstunden Capes
feinfarbig, aus engl. Fancystoffen 85mit Pelzkragen Mk. 9

ApartesteIäfthoys u. Boleroſacken 140

100 Stück Wollblusen, feine
gedeckte Muster 445 5
Wert bis M. 9.00, MK.

Schwarze Prauenkragen i. Räder
neue Fagons, wirklich schwere
Stoffe für Kirch- u. Wagenfahrt 75Mk. 18.95, 10

Ca. 100 Stück Kostümröcke
in schwarz, farbig gemustert und

Seee für Knaben -Konfelch 9

Herren- Joppen a. Ia. Winter-Wetter-
Locden, warm gefüttert, der beste 85Schutz geg. Schlecht. Wetter 5.65, 8

Herren- Paletots extra Ia. Arbeit,
weit geschnittene Bagons 85glatt und gemustert M. 13

17
Herren- Anzüge hochteine

Herren-Wetter- Capes mit Kappe
moderne engl. Stoffe M.

aus Ia. Wetter-Loden
Grösse I 835 Grösse II 945

Honteun-Jacken,grufs- Fleischen- Blausen,

Malen KittelKleichung: Maurerhoses,
Sohioſerhosen, Friseurjacken
Anhbeitsblusen, Arbeitshosen

zu herabgesetzten Preisen.

in Posten Ia. Knaben- Anzüge
für 10 15 Jahre passendl 35aus Ia. Buckskins M. 7

Knaben- Ueberzieher 8.85 6 Mk.
Knaben Pelerinen Mäntel 3 M.
Din Posten Ia. Mnaben- Anzüg S

für 3 6 Jahre passencdl, Blusen- 90und. Joppenfagons Mk. 4.75, 3

Kieler Knaben Paletotsmit Abzeichen M. e
Haädchen- Capes rot, 90mit Capouchon M. 2

Mädchen- Paletots
Wert bis 15 M. 90alle Grössen ein Preis G

Mäcdchen-Jackets in warine
und englischen Stoffen, in halb- 9900lang und lang Bagons Mk. 4.50, 3

Meiner werten Kundſchaft zur gefl.

und Wachstuche,

Wäſcheſchablonen
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e r zur Anfertigung von

Zu haben bei
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h nnahnes

Mitteilung, daß nachſtehende

Artikel meinem Lager neu zugelegt habe

Erſtlings- undDamen Wäſche, W
Gummiſtofſe

zu Bett Einlagen,
Linoleum

Große Auswahl
in Handarbeiten
Ganz neu zugelegt:

Stoſſe u. Zubehör
für eArbeitvätel und Stick

Vorlagen
für Hreuzſtich und

Dülldurchzug.
Neueſte Decken und

Läufermuſter.

An e

De e
Wachstuch

Vorleger,
Wandſchoner,

Diſchdecken

und vieles Andere.
e Monogramme e ereeenet, S

Weiſters gestriclkte Knaben Anzgüge-
Damenbein leider (Reforin).

n Sitz!Unbegrenzte ne Zum Co n
V n ge

Sein mport-besellschaft

m. b. I.

Medizinal-Ungarweine
Ruster Ausbrüche

Sherry
Portwein

Vino Vermouth
ötfkeriert in feinsten Qualitäten

zu Originalpreisen

in jeder Preislage die
Gärtnerei von Otto Horn

Villa Heckmann.

Delitſcher Kalendere 30 Pfg.

G iſer-KalenderKöhl er Kuller an r G. Hollmig's Sohn

H. Steinhbeiß, nnabur--
Buchdruckeret. WegJuli in alks- Achten

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Gaſthof zum
Stegeskeamnz.
u den 17. Novbr.a Kirmes,d mit guten Speiſen a

ff. Vieren beſtens auf warten werde.

Delikatelb-Margarine

Butter-Ersatz
o

Gleichen
einfarbig Tuch, modernste Sammet- 425
garnierungen Mk. 12.00,

aus Lammfellstoffen aus LammfellstoffenDufti S Stoffe e r 395 d
Diese Belegenheitsposten Kommen von Sonntag den 17. d. Mts.

zu Verkauf. Nu so Iange der Vorrat vweicht!

Es ladet freundlichſt ein

Giunstav u brrö.

ſ in rezt
Geſellſchaftshaug.

wienstas Moulbon
Sch ylachte ſè ſta vormittags e Uhr:

Wellfieischa, nachmittags und
abends: frische uns

Es ladet höfl. ein
Steinbeiss, Buchdruckerei. Hermann Beck.

Der Kaninchenzucht Verein
für Anngenrg und Umgegend

S veranſtaltet am nächſtenSe g den 17. und Montag den 18. November

e 1 Uhr ab ſeine

Bahy-Lauf-Mäntel G Baby-Iäckehen G

eches, en n,
Naxziſſenn, Crorns

und Srilla Zwiebeln
empftehlt

Girob's Gr ereü.
Gumnmterte

oſtpacket:-Aufklebezettel
hält vorrätig

an ind Künder- e
Damen-Winter- Mäntel

Damen-Winter-Umhänge schwarz und farbigDamen- Winter Jaquette lose und anliegend

Damen-Winter- Paletots schwarz und farbig
Kinder-Winter-Jaquette arg alle GrKinder-Winter- Kragen r alle Gressen

Damen-Costümröcke schwarz und farbig
in grösster Auswahl.

in 16, 19 u l Norbr Wo

ad Lotterie

Besten des Herzog Ernst
Waldes zu Altenburg

I1 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25 e S

versendet das General-DeGustav Sei ſfer
Lotteriebank G. m. b

Eisenach
owie zu haben bei den e
e rkaufssteller

als eisrichter:

im „Bürgergarten“
Am Sonntag von eNachmiktags 4 Uhr ab: Freißon wer S Uhr ab Hall.

intrit ewaſenes 25 Pf. Kinder 10 Pf.
Schlufz der Ausſtellung: Montag nachmittag 5 Uhr.

Um Zahlreichen Beſuch bittet
Das Ausſtellungs-Komitee.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Herv r mann Sieg-Ledes Herrn Merh
on AbendsMedizinal Nngarwein

Wein Hangen cm Da ee
Feiner Ausbruch

Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg., empfiehltOtto Schwarze, Drogenhandinng

Fagel ſapwan ämme

empfiehlt Herm. Steinbeiß.
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Der dent er als Grundbeſitzer.
Kaiſer Wilhelm hat, wie berichtet, ſeinen Schloß

und Grundbeſitz vor einiger Zeit durch den Ankauf
des von der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich er
bauten Schloſſes Achilleion auf Korſu bedeutend
vermehrt. Rechnet man ſchon das in Poſen zu
errichtende Kaiſerliche Reſidenzſchloß, zu dem im
Herbſt in Gegenwart des Kaiſers der Grundſtein
gelegt werden ſoll, hinzu, ſo beſitzt der Monarch
als Privateigentum nicht weniger als 54 Schloſſer
oder ſchloßartige Gebäude, einſchließlich der Jagd
ſchlöſſer Von dieſen befinden ſich in Berlin nur
drei Das Königliche Schloß an der Spree, das
Schloß Bellevue und das Schloß Monbiſon. Das
Palais Kaiſer Wilhelm des iſt Eigentum des
Prinzen Heinrich von Preußen, das Kaiſer Fried-
richs 3. gehört dem Kronprinzen. Auf Potsdam
und Umgegend entfallen nicht weniger als 13Schlöſſer
Das Stadtſchloß, das Neue Palais, Schloß Babels

berg, Schloß Sansſouet, das Marmorpalais, die
Orangerie, Jagdſchloß Stern, der Belvedere, das
Schlößchen auf Sakro, Schloß Charlottenhof, das

Schloß auf der Pfaueninſel, das Bayriſche Haus
in Wildpark, das Landhaus Alexandrorwska. Jm
Stadtkreis Kaſſel befinden ſich drei Schlöſſer des
Kaiſers. Das Stadtſchloß in Kaſſel, das Schloß
Wilhelmshöhe und die Löwenburg. Ferner gehören
dem Monarchen Das Reſidenzſchloß in Hannover,
das Stadtſchloß in Stettin, die Schlöſſer in Wies
haden, Sträßburg i. E, Schwedt a O Breslau,
Celle, Charlottenburg bei Berlin Freienwalde a. O.,
Homburg v. d. Höhe, Königsberg i. P., Königs
wuſterhauſen, DOstnabrück, Oliva, Koblenz, das
Schloß zu Urville, die Hohkönigsburg i. E., Schloß
Stolzenfels a. Rh. Jagdſchloß Rominten das Schloß
Schönhauſen bei Berlin Jagdſchloß Grunewald,
das Jagdſchloß in der Goerde, die Burg Hohen
zollern, das Jagdſchloß Hüubertusſtock, das Schloß
Zu Cadinen im Elbinger Landkreiſe, das Schloß
Jägerhof bei Düſſeldorſ, Schloß Georgsgarten, die
Burg Sonneck a. Rh. Jagdſchloß Springe, Schloß
zu Benrath, Schloß zu Bruhl, das Schloß Erd
mannsdorf i. Schl. welches dem Erbprinzen Bern
hard zu SachſenMeiningen und ſeiner Gemahlin
zur ſtändigen Verfügung geſtellt worden iſt und
das Jagdſchloß Letzlingen. Hierzu kommen nun
noch das Achilleton und das Poſener Reſidenzſchloß.
Die Zahl der dem Kaiſer gehörenden Guüter, von
denen viele zu den angeführten Schlöſſern gehören,
beträgt 88. Wir nennen hiervon nur u. g. das
Gut Cadinen, das Gut Bornſtedt bei Potsdam
Dieſe Güter verfügen an Wald und Feld über
einen Geſamtumfang von 98 746 Hektar und liefern
einen Grundſteuer Reinertrag in Höhe von 651631
Mark im Jahre. Hierbei ſei bemerkt, daß der
Fürſt von Pleß 75 Guter (51112 Hektar Größe,
324 042 Mk. GruündſtenerReinerkrag) beſitzt. Jhm
folgen der Herzog von Ujeſt mit 52 Gutern (39 742
Hektar zu 233 701 Mk.), der Herzog von Ratibor
mit 51 Gütern 33 096 Hektar zu 274657 Mh) und
ſchließlich der König von Sachſen mit 50 Gütern
i Geſamtgröße von 31000 Hektar. Die Zahl der
königlichen, fürſtlichen, gräflichen und freiherrlichen
Schlöſſer und Güter im Königreich Preußen wird
guf rund 800 geſchätzt. Der Grundſteuer Reinertrag
ſoll insgeſammt 3 Millionen Mark betragen.

Des Wanderers Heimkehr
Jch kehr von vielem Wandern matt,
Zurück in deine Mauern,
Jch grüße dich, o Vaterſtadt,
Mit achtungsvollem Schauern.
Jch gehe durch das enge Tor,
Durchwand're Markt Und Gaſſen,
Kein Freudengruß dringt an mein Ohr,
Jch fühl mich ſo verlaſſen.
Da kam ich vor ein niedrig Haus,
Drin ſtand einſt meine Wiege,
Jch klopfe an, es ſchaut heraus
Ein Weib tnit fremden Zügen.
Jch frage ſie mit bangem Ton,
Wo Vater, Mutter ſeien
„Die ruhn“ ſo ſagt ſte, lange ſchon
Jn einem Grab zu Zweien.“
Jm Grab, das war ein bitter Wort,
Es trieb mich von der Schwelle fort,
Ich konnt nichts weiter ſagen,
Jch mußte weinen, klagen
Da draußen, wo in ſtiller Ruh
Die lieben Eltern ſchliefen,
Jch eilte ihrein Grabe zu,
Mir wars als wenn ſie riefen
Und als ich ſtand vor ihrer Gruft,
Da bin ich ruhig worden
Weiß nicht, ob's von dem Roſenduſt,
Ob von den ſüßen Worten,

F F c en

Die hier in leiſem Geiſterton
An meine Ohren ſchlugen.
Jch glaub, die Mutter ruft den Sohn
Der hier ſie mußte ſuchen.

Erſt als die. Sonne ging zu Tal,
Da bin ich ruhig worden,
Da habe ich zum letzten Mal
Mit Mütterlein geſprochen.
Leb wohl, du liebe Vaterſtadt,
Jch zieh, von vielen Wandern matt,
Zurück nach jenem freinden Ort.
Noch einmal ſchaue ich zurück
Wo ich genoß mein Jugendglück!

Vermiſchtes.
Eine der intereſanteſten Gebirgsbahnen

Srhleſtens wird die projektierte Bahn von Lähn
nach Hirſchberg werden. Den Lähnhausberg wird
die Bahn in einem 300 Meter langen Tunnel durch
ſchneiden, um durch das prachtvolle Bobertal ihren
Weg zu nehmen. Kurz vor Waltersdorf wird der
Bober auf einer 90 Meter langen eiſernen Brücke
überſchritten. Sodann geht die Bahn durch einen
150 Meter langen Tunnel durch den Hofberg, von
hier bis kurz vor Mauer hat ſie eine große Stei
gung zu überwinden, die dann in einen 200 Meter
langen Tunnel, durch den Schloßberg führt. Hier
hat man einen prächtigen Blick über das künſtige
50 Millionen Kubikmeter faſſende Staubecken. Jn
der Nähe der Bobertalſperre mußte eine 40 Meter
hohe und 130 Meter lange eiſerne Brücke erbaut
werden, die einen Koſtenaufwand von einer Viertel
Million Mark verurſachte. Durch tiefe Schluchten
führt dann die Bahn bis Bober-Röhrsdorf. Von
Röhrsdorf führt ſie nach dem Orte Grungau, wo
ſte dann an der ſchleſiſchen Gebirgsbahn auf eigenem
Gleiſe bis nach Hirſchberg führt.

Das hebzehnte Kind. Reicher Kinderſegen
blüht den Ziegelmeiſter Neumannſchen Eheleuten
in Germersdorf, Kreis Guben. Kürzlich wurde
ihnen das ſiebzehnte Kind der zehnte Knabe
geboren. Prinz Eitel Friedrich von Preußen hat
die Patenſtelle bei dieſem Sprößling angenommen
Von den 17 Kindern, die die 2ſährige Ehefrau zur
Welt gebracht hat, iſt ein Knabe geſtorben, während
Knaben und 7 Mädchen am Leben ſind.

Eine Landhorhzeit großen Umfanges wurde
in KleinBurgwedel bei Celle gefeiert. Es waren
nicht weniger als 400 Gäſte zu dieſer Feſtlichkeit ge
laden worden, und die beiden für den Zweck auf
geſtellten großen Zelte faßten kaum die Feſtteilnehmer.
Jn 50 Wagen begab ſich der Brautzug zur Kirche
nach GroßBurgwedel. Nach der Rückkehr von der
Kirche fand das Hochzeitsmahl ſtatt, dem der Ball
folgte. Wieviel an Speiſen bei dieſer Feier konſu
miert wurde, erhellt aus folgenden Zahlen Um
den Hunger der Gäſte zu ſtillen, mußten 1 Rind,
1 Kalb, 4 Schweine und 80 Hühner geſchlachtet
werden außerdem wären etwa 200 Kuchen, ſowie
80 Torten gebacken worden, 500 bis 600 Flaſchen
Wein, 1200 Liter Bier und einige 100 Flaſchen
Selters und Brauſelimonade löſchten den Durſt.

Der Hpordt. Jm „Lüb. Stadtbl.“ leſen wir:
Unſer kleiner Freund, der Quartaner Fritz Tinten
klexer hat uns wieder folgenden, zeitgeinaäßen frei
willigen Schulaufſatz eingeſandt. Es gibt viele
Spördte, am häuſigſten iſt der Möbeltranſpordt,
aber nur in der Zihzeit, ſonſt is das Automobihl
belibter, weils feiner is und mehr ſtinckt. Die meiſten
Automobihle ſindet man in den Straßengraben
und polizeiligen Strahfverfühgungen, indem ſi zu
ſchnel faren un nich getutet haben, was Hupe ge
nannt wird, weil alles beiſeide hupt, wenn ein Au
to tutet. Es gibt auch Radfarſpordt, der is billicher
aber nich fein, indem das doch die Radſahrer ſo
gahr die Lufft pumpen miſſen. Die Farreder ſin
vernickelt, mein grohſer Bruder aber hat ſeins ver
ſilberd un nu is er radlos. Zum Ruhderſport ge
hörd Waſſer un ein par tichlige Arme. Wenn ſi
ruhdern daß ſt Treue ſchwitzen ſin ſte im Treuning
un dann faren ſie Rehgatte, wo ſt ſich Preihſe holen,
mannigmal auch blos n Schnuppen. Ein ſchöhner
Spordt is auch der Kleterſpordt, wenn man nich
abſtürzt, was aber auch nichts tut, weil man da
gleich todt is oder wenichſtens bald. Die Kleterer
haben Eispickel, aber nich in s Geſicht, ſondern blohs
in der Hand, indem daß ſie Stuhfen damit hakken.
Sie werden von Fürern an kurtzer Leine gefürt,
aber wenn eine Alwwine kommt, ſin ſt futſch. Der
Durnſpordt is ſehr geſunt, dabei kann nichts baſſiren,
darum rufen ſi auch egal Jut heil, indem es gut
gegangen is, und ſie heil geblieben ſin. Die Turner
ſin immer ſehr luſtig un haben 4 fin einem Gürtel,
das heiſt fergnügt, forſichtig, follkommen un ägilant
Sie ferloben ſich auch mannigmal un das nennen
ſt Freiübungen Auſerdem gibt es noch Fußball
ſpordt, wo ſi Belle rumſchleudern un wie ferrickt

Litterariſches.
Sorgſame Mütter ſchöpfen aus den im „Häuslichen Rat

geber“ enthaltenen pädagogiſchen Artikeln immer viel Anregen
des. So wird in der ſoeben erſchienenen Nummer 6 dieſer be
liebten Familien und Modenzeitung „Die häusliche Kontrolle
als ein höchſt wichtiger Erziehungsfaktor gerühmt. In einem
weiteren Artikel Abhärtung“ wird nachgewieſen, wie unerläßlich
dieſelbe zur Erholung der zum Lebenskampfe nötigen Wider
ſtandsfähigkeit iſt und ſchließlich kommt noch „eine ſelten erörterte
Dienſtbotenfrage“ zu eingehender Beſprechung

Im Handarbeitsteil finden wir die genaue, durch Abbild
ungen erläuterte Beſchreibung der Korbſchnittarbeit, die in An
betracht des kommenden Weihnachtsfeſtes vielen ſehr willkommen
ſein dürfte. Neben den Fortſetzungen intereſſanter Kriminal
romane feſſelt uns im Unterhaltungsteil diesmal namentlich die
vreizende Humoreske von Peter Funk „Ein Verkannter

Den übrigen Raum füllen allerlei gute Ratſchläge auf Haus
und Küche bezüglich, Rezepte, Anleitung zur Geſundheits und
Schönheitspflege c.

Aus Zeit und Leben Für unſere Kleinen“ illuſtrierte
Gratisbeilagen ſowie ein Schnittmuſterbogen vierzehntägig.

Abonnementspreis vierteljährlich 1,95 Mk. Probenummern
ſind vom Verlage Robert Schneeweiß, Berlin W.
Eiſenacherſtr. 5, ſtets koſtenfrei zu beziehen.

Der WarrokkoJeldzug macht den in der Hauptſache daran
beteiligten Franzoſen und Spaniern viel Köpfzerbrechen. Unſern
Hausfrauen geht es ebenſo, wenn es auch nicht Marokko iſt, daß
ihnen Sorge bereitet. Eine andere ſehr wichtige Frage, die
Ernährungsfrage iſt es, die infolge der ſtetig ſteigenden Lebens
mittelpreiſe immer ſchwieriger zu löſen iſt. Da muß es denn
ein willkommener Ausweg ſein für Butter wohl in jedem
Haushaltungsbuch ein beſonders großer Poſten einen voll
wertigen Erſatz zu finden. Das iſt die Mohr a Margarine,
die deutſche Elitemarke, durch die beſte Naturbutter in jeder Hin
ſicht erſetzt wird. „Mohra“ iſt die einzige mit der Kgl. Preuß.
Staatsmedaille ausgezeichnete Margarinemarke.

Frohe Botſchaft

Hals- u. Lungenleidende.
Dr. med. J. Schaffner L Co. in BerlinGrunewald
offerieren allen Hals und Lungenleidenden in
Annaburg u. Umgegend eine Probedoſe ihres 1000-
fach bewährten Pflanzenheilmittels völlig koſtenlos.

Das Mittel iſt weder ein Geheimmittel noch eine die ernſte
wiſſenſchaftliche Kritik ſcheuende Kurpfuſchermedizin, ſondern ein
ein bereits ſeit Jahren von Aerzten und Laien erprobtes, garan
tiert giftfreies Pflanzenheilmittel, das ſchon unzähligen Leiden
den unerwartete Hilfe gebracht hat, und das niemand unverſucht
laſſen ſollte, der mit irgend einer chroniſchen Erkrankung der
Atmungsorgane zu kämpfen hat. Hergeſtellt wird das Mittel aus
den Blättern und Blüten der Galeopsis orehr. grandif. Vit.
es iſt zufolge einer Kaiſerlichen Verordnung dem freien Verkehr
überlaſſen und ſo billig, daß es auch von Minderbemittelten an
gewendet werden kann. Ueber die Heilpflanze, aus der das
Mittel gewonnen wird, liegen zahlreiche Berichte angeſehener
Männer der Wiſſenſchaft ſowie weit uber ſiebentanſend An
erkennungsſchreiben von ſolchen Patienten vor, welche mit ihr
die denkbar beſten Erfolge erzielkten. Ein großer Teil dieſer
Mitteilungen ſtammt von Lungenſchwindſüchkigen, die faſt ein
ſtimmig berichten, daß ſchon nach kurzem Gebrauche derſelben
eine weſentliche Beſſerung eingetreten ſei. Eine weitere, nicht
minder große Anzahl rührt von Patienten her, die an chroni
ſchen Katarrhen, alkem Huſten, chroniſcher Heiſerkeik, Ver
ſchkeimung, Aſthing, chroniſcher Bronchitis uſw. gelitten haben,
und die in begeiſterten Worten bekunden, wie das Mittel mit
unter geradezu verblüffend gewirkt habe. Zwei Wiener Aerzte,
die mit der Pflanze die eingehendſten Verſuche angeſtellt haben,
berichten von wahrhaft überraſchenden Reſultaten, ſelbſt noch bei
ſolchen Patienten, die bereits aufgegeben waren

Da indeſſen eine eigene Ueberzeugung immer noch mehr
wert iſt, wie alle anderen Beweiſe, ſo verſenden die Herren
Dr. med. Schaffner Co. in Berlin-Grunewald an alle die
jenigen Patienten und deren Angehörige, die ihre Adreſſen ein
ſenden und ihrem Briefe 20 Pfennig für Porto uſw. beifügen,

eine Probedoſe völlig koſtenfrei!
Jeder Probe wird eine belehrende und intereſſante mit Abbild
ungen ausgeſtattete Broſchüre aus der Feder eines praktiſchen
Arztes (keine Reklamebroſchüre, ſondern auch wertvoll für jeden,
der zurzeit eine andere Kur gebraucht) ebenfalls völlig kdoſtenfrei
beigefügt. R Möge jeder Hals oder Lungenleidende in ſeinem
eigenen Intereſſe von dieſem Angebot Gebrauch machen. Er
wird den kleinen Verſuch, der ihm nicht einmal etwas koſtet
gewiß nie bereuen.
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Gegründet 1867.

Billigste Preise
Teilzahlung ohne Preis

erhöhung.
Bei Baarzahlung gewähren

5 Rabatt
ausſchließlich der in unſeren Ka
talogen mit Netto verzeichneten

Waren

e und
Kberwaren.
Grösstes Tag ev.

ne WVhrinn alen
Jeſſen, Annaburg, Schönewalde.

en
Weitgehendste Garauntie-

Eigene Reparatur Werkſtätten.
Kataloge mit über 350 Abbildungen gratis und franko.
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Gegründet 1867.

e Burſrhen- und
e Knaben- i

Herren Rockanziüſge
Herren-agettanziſge
Bris KnziügeKnaben Anzüge
Herren Winter Veberzielher
Burschen d10.
Knaben lRKuaben- Winter äntel
Herren Winter oppen
unsehen- Wäün ten oppen 4.50 18
Knaben- Winter open 3.00 12Herren- Kragen 115 cm lang mit Kappe 10

Zwirnhosen, Lederhosen, Cordhosen
Mancehesterhosen Sucekskinhosen ſür Herren, Burſchen und Hnaben
in ger Auswahl.

35, 38, 42 Mk.
14.75 45
8.75 28
2.50 18

12.50 4510.00 23
5.50 15
2.50 12
5.50 24
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e

e

e

e

r

e rohe in Anma bung
hält vorrätigSelters und Brauſe Limonaden, Hitze nenſaft Flaſche

25 u. 50 Pfg Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. Mk d
Pfund 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg unverfälſchten

Medißinal-Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg Moſel-, Rheinund Rotwein Flaſche von 1,25 Mk. an, Portwein, Ma-
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 5.50 Mk. l. Flaſche zu 25 Mk Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u 1,25 Mk Reichel's Likör Eſſ ſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen.
C

Meus Braunschweiger

Gemüſe Konſerin allen en empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Vor jährige Konſerven

empfehle, um damit zu räumen,
mit 10 e Rabatt.

Bouillon kapsoln
in Glasröhren.

5 Kapſeln koſten 25 Pf.
1 Kapſel genügt zu 1 Taſſe Bouillon

Zu haben bei:

Otto Riemann-
Hoſſmann's

Mischhbonig
verſchnitten mit

beſter Jnvert-Raſſingade
garantiert chemisch rein

auch für den feinſten Frühſtücks
kiſch geeignet

per Pfund 45 Pfg., bei Mehr
Abnahme billiger.

Aleinvertan bei
J. G. Fritz ſche

Feinſtes Speiſeöl
extrazart, beſtes Salatöl

à Pfd. 1 Mark,
ſowie vorzüglichen Speises und

G Einmache-Eſſig G
a Liter 20 Pfg.

Saliculpulwer Paket 10 Pfg.
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Van Houtens
Hauswalds 6Kal uHildebrands
Sonchards
Boon's

J.
empfiehlt

Emmenthaler eEdamer 45 ſ
Camembert S
Limburger

und ff. Landküſe
empfiehlt J. G.

Quaker Oats
(prüparierte Haferſpeiſe)

empfiehlt

Kugel-, Rund- und
Winkelspitztedern

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

n s Sohn.

e

Fritezsche,

wie

J eOtto Niemann.

August Acker,
Hahnſpeditions-, Fuhr- u. Möbeltransportgeſchäft.

Empfehle mich dem gerhrten Pubikum von Anngburg und Um
gegend zur e nahe von Transporten aller Art ſowie täg-
licher An und Abfuhr von Eil- und Frachtſtückgütern zu
mäßigen eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzen.

Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige
Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

e AcKer.
usſkakkungen

(Briefbogen und Konyerts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sinck in schöner
Auswahl zu haben bei

idruchereiHermann Steinheid, Bue

W eu meinem F laſchenbiergeſch äfte gebe von jetzt an

e an nbierezu achten Preiſen ab:
Flaschen ff. Schultlhzeies Maäneen 25 Pf.

2 ff. Berliner Weisshbien 25ff. Champagnerweisse 10
25 ff. Selterwassen 45Für jede aus meinem Flaſchenbiergeſchäft entnommene Flaſche ſind

10 Pfennig Flaſchenpfand zu entrichten, die bei Rückgabe der
Flaſche wieder zurückerſtattet werden.

Nur Flaſchen mit meinem Namen, im Glaſe eingebrannt, kommen
zur Ausgabe, und werden nunr ſolche wieder zurückgenommen.

Hermann Bedlk.
Handlung

Torgauerſtr. 12 Annabnrg Forgauerſtr. 12

Drogen, Farben Chemikalien, Papfumer ten.
Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.San 2 Ar ttkel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.e m Lacke, Wie u

m m nusken nen n
Wascht nur mit

WöllnerPulver!
Bestes Wäschemittel der Neuzeit!

Zu haben in der

ne in Matm

a Prttzflink epraktiſches Reinigungs Mittel

für Me ſſer Gabeln, Küchengeſchirre,Fußboden, T Dreppen und ſonſtige Gegen

ſtände. Unentbehrlich zum Reinigen
von fFekligen und öligen Händen.

2 9Zu haben in Paket. zu 15 Pf. in der
Apotheke

e e e ee ne
Seiche enhefte

Nr. 1, 2 und 5Diarieni in ſtarkem Einband,
Wach stuny-Diarien,

Zeichenblätt
GOktaulzefte mit Linien

P

r Aufgabe von Kleinen
inseraten wolle man
den

Betrag der
gleich entrichten.

wird mit 10 Pfg., für jede Wie

Herm. Steinveiß,
Buchdruckerei.

hS e h e e e ein der Nann miktel

Neſtles Kindermehl
Kufeke's und Klopfer's

Kindermehl
Knorr's Hafermehl
Hafer-Kakgo
Kondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

dafür zu zahlenden
Einfachheit halber

Die kleine Zeile

Hälfte berechnet.

Für größere Inſerate bezw.ſtändige Jnſerenten bleibt der
alte Zahlungsmodus beſtehen.

Verlag der
„Annaburger Zeitung.

H. Steinbeiß.

derholung die

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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